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Vorrede.

Dieses kurzgefaßte Werkchen soll zur Anleitung dienen ,

jeden bezifferten Baß - drey = und vierstimmig - rein

spielen und sehen zu lernen , alle möglichen Dissonanzen

zweckgemäß zu gebrauchen , und jeder Fortschreitung des

Baſſes die mannigfaltigsten Harmonien geben zu können ;

es soll den Orgelspieler in den Stand sehen , beym Gottes-

dienste , und überhaupt als Vorbereitung zu den folgenden

kirchlichen Musikstücken , präludiren zu können , ohne

daß es gerade nothwendig ist , sich früher die vielen und

strengen Regeln des Contrapunctes eigen gemacht zu haben.

Ich gestehe , daß es gewagt ist , eine solche Anleitung,

ohne Beyhilfe des Contrapunctes zu präludiren , aufzustel

len ; am wenigsten möchte ich dadurch beweisen wollen , daß

die Kenntniß des Contrapunctes dabey überflüssig sey ;

indessen wird mir wohl Niemand in Abrede stellen , daß es

besser ist , bloß harmonisch - und darauf beziehen sich

die vorkommendenUebungen - als schlecht contrapunc=

tisch zu spielen.
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Möge ein Versuch zu diesem Zwecke , das Resultat

eines mehrjährigen Studiums , Orgelspielern ein nüglicher

Leitfaden werden , von vollendeten Contrapunctisten nicht

verkannt , und dadurch einem lange gefühlten Bedürfnisse

abgeholfen werden.

Findet dieser Versuch die Anerkennung , die meine

frühern theoretischen Werke fanden , so habe ich vollkom-

men meinen Zweck , und überdieß noch die Absicht erreicht,

so kurz als möglich gewesen zu seyn , und dadurch den Lehr-

lingen die oft beschränkte Zeit nicht geraubt zu haben.

Der Verfasser.
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Erster Abschnitt.

Von den Tonleitern und Intervallen.

Die Tonleiter ist eine abgemessene Fortschreitung nach ganzen

und halben Tönen.

Die Tonart hingegen ist die Art und Weise , wie die ganzen

und halben Töne in der Tonleiter liegen. Wir haben 12 Tonleitern

emjeder Tonart.

Es gibt zwey Tonarten, die harte (dur) und die weiche (moll) .

Die erste erkennt man aus der großen Terz und die lekte aus

der kleinen Terz. Jede Tonleiter , sen sie dur oder moll, hat sieben

Stufen von ganzen und halben Tönen.

Die harte Tonleiter schreitet in folgender Ordnung fort :

Von der Iten zur IIten Stufe ein ganzer Ton

ودود

ود
ود

وو
وو

ووود

وو

ود

ود

IIten

IIIten

IVten

Vten

VIten

ود

ود

وو

ود

ود

VIIten

"

IIIten

ود

ein ganzer Ton

IVten

"

ein halber Ton

Vten

VIten

VIIten

ود

ود

ود

ein ganzer Ton

ein ganzer Ton

ein ganzer Ton

VIIIten

وو

ein halber Ton.

Ein halber Ton ist die kleinste Fortschreitung (oder die nächste

Taste) von einem Tone zum andern ; zwey solche Fortschreitungen

geben einen ganzen Ton. Die Tonleiter aus C-dur lautet daher :

C

C

de f g a h

I. II . III. IV. V. VI. VII. VIII.

Die Dur-Tonleiter bestehet daher aus 5 ganzen und 2 halben

Tönen. Die zwey halben Töne liegen daher von der III. Stufe zur

IV. und von der VII. zur VIII. Stufe.

1
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Will man die Tonleiter aus einem andern Tone machen , so

muß man sich der
Versekungszeichen d. h. der Kreuze (#) und der

Been (b) bedienen. Die Kreuze (#) erhöhen und die Been (b) ers

niedrigen.

Die Folge der Kreuze.

Das erste #fis.

Die Folge der Been.

Das erste bb oder hes.

ود

ود

ود

ود

zweyte

cis.

dritte

gis.

وو

ود

zweyte bes.

dritte bas.

vierte dis.

vierte b des.

fünfte #ais.

99

sechste #eis.

وو

siebente #his.

وو

ود

ود

ود

fünfte b ges.

sechste b ces.

siebente b fes.

Reicht das einfache Kreuz oder einfache b nicht hin, um die

gehörige Stufe zu erhalten , so bedient man sich des doppelten ##

oder X , oder des doppelten bb ; wenn man nun auf die
vorgeschrie-

bene Art sich in allen Tönen die Dur-Tonleiter
verfertigt hat , so

ersieht man deutlich , welche
Vorzeichnung ein jeder Ton erhält.

Die weiche Tonleiter bestehet ebenfalls aus 5 ganzen und 2

halben Tönen , wovon der erste halbe Ton von der II. zur III. und

der zweyte halbe Ton von der V. zur VI. liegt.

Jedoch muß hier besonders angemerkt werden , daß die VII.

Stufe (der Leitton oder die
empfindsame Note) sowohl in der harten

als weichen Tonleiter die nähmliche zu verbleiben habe , indem sie

in der
Vorzeichnung nicht vorkömmt und stets im Laufe des Stückes

angedeutet werden muß.

Ein Intervall ist die kleinste
Fortschreitung von einem Tone

zum andern. Ein einzelner Ton kann nie ein Intervall seyn , ohne

mit einem tiefern Tone verglichen zu werden. Die
Intervalle wer=

den daher vom Baſſe aufwärts gezählt.

Die
brauchbarsten

Intervalle sind : die Prime, Secunde, Terz,

Quarte , Quinte , Sext , Sept , Octave , None , Decime 20.
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Primen:

reine, übermäßige.

1

1#

Secunden:

kleine,
große , übermäßige.

2b

24
2#

Quarten:Terzen:

vermindert, kleine , große, über
Fleine , reine, über

3D 3D

34

mäßige.

A

3#

3

mäßige.

40

4

4#

Quinten :

Fleine, reine, überz

mäßige,

Serten:

verminderte, kleine , große , übere

mäßige,

4

5

5

-bet

54
5#

60 6b

64
#

Septimen:

verminderte, kleine , große.

bo
bo.

b 7b

背

Octaven:

#

8 8#

Nonen:

über

kleine, große , maßige.

b-0.

gb

40

94

#0

#6

Alle diese vorkommenden Intervalle lassen sich auf 4 Stamm-

Intervalle zurückführen, nähmlich aufdie 1. , 3. , 5, und 7. Denn

es gibt so viel Octaven als Primen , so viel Sexten als Terzen , so

viel Quarten als Quinten , so viel Secunden als Septimen.

Die Intervalle behalten dieselbe Benennung , wenn sie auch

2 oder 3 Octaven höher liegen. Auch darf die None mit der Secun-

de nicht verwechselt werden ; denn die None begleitet man mit 3 und

5, hingegen die Secunde mit 4 und 6. Die Secunde kann auf einem

jeden Tacttheile angeschlagen werden , die None hingegen nur auf

den ersten oder dritten Tactschlag.

Die Intervalle werden in Con- und Dissonanzen

eingetheilt.

Die ersteren sind diejenigen, welche angenehm klingen, frey

angeschlagen , verdoppelt werden können, und nur mit dem Conso-

nanzen kann man schließen .

*
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Solche sind : die große und kleine Terz , die große und

Eleine Sext , reine Quint , reine Quart mit der Sert beglei

tet und die reine Octave,

Alle übrigen
Intervalle sind mehr oder weniger

übelklingend ,

folglich
Dissonanzen , und müssen anders behandelt werden.

Zweyter
Abschnitt.

Von der
Bewegung.

Die
Bewegung oder

Fortschreitung der
Stimmen ist dreyerley :

a. die gerade , wenn zwey
Stimmen zugleich hinauf oder herab

gehen ; b . die
Gegenbewegung, wenn die eine Stimme steigt,

die andere fällt oder
umgekehrt, und c. die

Seitenbewegung ,

wenn eine
Stimme stehen bleibt und die andere sich bewegt :

a)

b)

c)

NB. Die
brauchbarste

Bewegung ist die Gegen- und Sei=

tenbewegung. Die schlechteste
Fortschreitung geschieht durch die

gerade
Bewegung,

besonders bey den
Dreyklängen ; man muß

daher bey den
Dreyklängen Zuflucht zu der Gegen - oder

Seitenbe-

wegung oder zur
Verdoppelung nehmen. Die lekte ist

zweyerley :

d) im
Einklange und e) in der Octave :

d)

e)

0
0
0

D

Die schlechteste Fortschreitung in derHarmonie sind zwey reine

Quinten oder zwey reine Octaven , in der geraden Bewegung als :

beſſer

Quinten und

Octaven.

T
T
O

0
0

Gegenbewegung.

0

0
0
0

Verdopplung.
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Dritter Abschnitt.

Von den Stammaccorden nebst ihren Verwechslungen.

Accord nennt man eine regelmäßige Zusammenſekung meh-

rerer Töne , welche zugleich angeschlagen werden.

Die ganze Harmonie läßt sich auf zwey Stammaccorde zurück-

führen , davon der erste der Dreyklang , bestehend aus 35 8 :

auch 8 :

und der zweyte der Septaccord ist , bestehend aus 357

0
0
0
0
1

Aus dem Dreyklange entstehen der Sext- und Quart-

sext-Accord ; springt der Baß auf seine Terz, so entstehet der Sext-

Accord :

T
T

6

0
0

springt er auf seine Quinte , so wird

6
4

ein & Accord daraus :

Diese zwey Verwechslungen des Dreyklanges nennt man un-

vollkommene Accorde , weil man damit nicht schließen kann.

Es gibt 4 Gattungen der Dreyklänge :

bestehend aus der gr. Terz, r.der harte

der weiche

der verminderte

der übermäßige

Quinte und r. Oct.

kl. Terz, r. Quinte und r. Oct.

kl. Terz, H. Quinte und r. Oct.

,, gr. Terz, üb. Quinte und r. Oct.

وووووو

ودوو
وو

وو
ود

Außer diesen Dreyklängen gibt es noch den weichverminder-

ten und hartverminderten als : dis , f, a weich und d , fis ,

as hartvermindert. So viele Dreyklänge es gibt , eben so viele

Sext- und Quartsext-Accorde gibt es . Der zweyte Stammaccord

ist der Septaccord bestehend aus der Terz , Quinte , Sept und

Octave. Er leidet drey Verwechslungen , nähmlich kommt die Terz

in dem Basse :

7

0
0
0
0

0
0
0

entstehet der Quintsext- ; kommt
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die Quinte in dem Basse :

7

4
3
0
0
0

und kommt die Sept in dem Basse zu stehen:

der Secundenaccord .

der Terzquarten-,

7

Septimenaccorde gibt es zwar mehrere Gattungen ; allein die

brauchbarsten davon sind der auf der V. Stufe (charakteristische) be-

stehend aus der großen Terz, reinen Quinteund kleinen Sept, als :

7

0
0
0
0

und der verminderte auf der VII. Stufe (enharmoni-

ſche), bestehend aus der kleinen Terz, kleinen Quinte und verminder-

74

ten Sept:

0
0
0
0

Diese beyden Accorde können, obschon sie

dissonirend sind , öfters nach einander angeschlagen werden als :

7
7

7
7

zb zb zb b

ba

Vierter Abschnitt.

오늘

Vom Gebrauche der Dillonanzen.

Die vollkommensten Dissonanzen sind : die None , Septime

(die kleine Sept ausgenommen) und Quarte (2) . Die Secunde ist

keine Dissonanz ; denn die Dissonanz liegt im Basse (die ursprüng=

liche Sept) ; auch kann die Secunde selbst , sowohl die kleine als

die große , verdoppelt werden , welches bey den übrigen Dissonanzen

der Fall nicht ist.

Der Regel nach müssen daher die Dissonanzen durch die Con-

sonanzen vorbereitet werden.

Die Consonanzen sind : die reine Prime , die kleine und

große Terz , die reine Quarte (mit der Sext) , die große und

kleine Sext , die reine Quinte und die reine Octave.

Anmerkung. Selbst die Consonanzen , als : Terz , Sext ,
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Quinte und Quarte (wenn sie nicht mit der Sext begleitet ist),

werden zu Dissonanzen , wenn ein höheres Intervall an dieselbe zu

liegen kommt , als :

, in welchen Accorden die Conso-

5
4

6
0
5
3

6
4
3

nanzen zu Dissonanzen werden.

I. Die None vorbereitet durch die Terz , und aufgelöst in

die Octave.

e

T
O

1
0
0

0
0
0

0
0
0 D

O

0
0

0
0
0

1
0

0
.
0
0

0
0
0

69 8

7

69

D

1
0

0
0
0

0

87

698

7

D

D

D
I

698 7

C

0

D

698 7

oder :

69 87

T
I
T
T

1
0

0
1

0
0

0
0
0

NB.

69

0

L
L
L

0
0
0

8
7

D

1
1
0

D
O
D

D

6
98 7

698

7

b

698

9,8

6

98

b
6

b

0

Das NB. bedeutet , daß hier eine Verwechslung der Stim-

men geschah , indem die mittlere Stimme (e) die obere Stimme

(g) überstieg , welches bey den Nonen sehr oft der Fall ist.

Alle folgenden Beyspiele müssen in den drey Lagen , sowohl

Dur als Moll fleißig geübt werden.
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II. Die None vorbereitet durch die Quinte und aufgelöst

in die Octave.

NB.

NB.

Q 8
7

D
O
D
O

0
0

0
0
0

987

0
0
0

N

0
0
0

0
0

987

D

1
0
0
0

NB. Hier findet wieder eine Verwechslung der Stimmen Statt.

987

C

9

98

6-

1
0
~

ப

987

7

98

0
4
2

98

#
2

E -b

0

III. Die None vorbereitet durch die Terz , und aufgelöst in

die Sexte.

C

0
0
0

D

D
D
D

b
e

0
.
0
0

69 6

6

0
0
1

T

696
7

7

6b96b

be

2

0
0
1

7

D

D
O
D

U
D
D

# 6

0
0
0

6 967

6

9

9299

9609

D

#

1
0
0
0

#

4696
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D#2

D696

T
O

9

b

0

D

0
0
0

I. Die Sept vorbereitet durch die Octave, und aufgelöst in

die Sext.

+

76

1
0

0
0
0

0
0
0

# 76 #

1
0
1

b
i
o

2

6

0
0
0

0
0
0

C

7

6

0

0

76

7b6

3

6

6765 b

b

1-be

b

bo-the-

II. Die Sept vorbereitet durch die Terz , und aufgelöst in

die Sext.

6

D
92

1
0

이

676

1
0
1

8

0

0
1

1
0

676

D
O
U

# 6764676 # 676

T
T
O

1
0

4929

# 676

4992

b67
69

b

b6bb
b

7664

999

D

2
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III. Die Sept vorbereitet durch die Quinte , und aufgelöst

in die Sext.

b

C

1
0
0

5

D

92

576

492

८

5

b0

0

1
0
0
0

SA

D

1
0
.
0
0

ப

5 76

#929#

O

76

D b

b

zb 67

b

b b

1
0
1

492

b.

0
1
0

D

D
1
0 1
0
0
0

576

D

# 576

b

#

IV. Die Sept vorbereitet durch die Sext , und aufgelöst

in die Sext.

b

1
0
0
0

0
0
0

1
0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

676

#929#

#929

D

6
76

1
0

676

0

4676

b
6b 76.65 b

be

D

b

be

676

49429

44929
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0

11

0
0
0

1
0
0
0

29

V. Die Sept vorbereitet durch die Sext , und aufgelöst in

die Terz.

f

8.

1
0
0

0
0
0

1
0
0
0

67 #

##29###29#

67

#

0
1
1

7 #

#

1
0

#29#

0
0
0
3
-
0

0
0
0

7

3

VI. Die Sept vorbereitet durch die Octave , und aufge=

löst in die Terz.

90b

0
0
0
3
0

90

2

0
.
0
0

3

0
0

1
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I. Die Quarte vorbereitet durch die Terz, und aufgelöst

in die Terz.
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ποσπαδες θεόςVon der Secunde.

Da sich nach der Harmonielehre die Dissonanz im Basse bes

findet, so muß derselbe stets vorbereitet werden. Die folgenden Bey-

spiele mögen diese Regel erläutern :
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NB. Diese Beyspiele müſſen drey- und vierstimmig geübt werden.
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II. Von der Secunde und Quarte , wenn der Baß gebunden

ist und in einen andern Ton übergeht.
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IV. Von der übermäßigen Secunde , begleitet (immer)

mit der übermäßigen Quarte und Sext.
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VI. Von der kleinen Secunde , begleitet mit der reinen

Quarte und kleinen Sext.
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Vom Septaccorde , begleitet mit der Quarte und Se-

cunde.
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Fünfter Abschnitt.

Von dem Fortschreiten des Balles.

Der Baß kann , wenn er um einen Ton steigt , sowohl mit

confonirenden als dissonirenden Accorden begleitet werden.

I.

Beyspiele hierüber.
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Wenn also der Baß um eine Stufe oder einen Grad steigt ,

so kann er bloß mit Sextaccorden wie bey Nr. 1, dann wie bey

Nr. 2 mit dissonirenden und consonirenden Accorden und endlich bloß

mit Dreyklängen, wo die Sext nachschlägt, Nr. 3 begleitet werden.
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Ferner kann man den Septimenaccord successive vorbereitet durch

die Octave und aufgelöset in die Sext gebrauchen.
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Überdieß kann man auch, wenn der Baß um einen Grad steigt,

Nonenaccorde anbringen , und zwar vorbereitet durch die Terz und

aufgelöset in die Octave.
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übrigen Töne transponiren und sich darin üben. Bey dem NB. ge-
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Wenn der Baß um einen halben Ton steigt , so kann man

Nonen und Quintsert = Accorde , als auch Quintsert = und Quart-

quinten-Accorde anbringen ; z . B. :
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Auch können Quartnonen angebracht werden ; z. B. :

2
2
6
1
1

56

٥
٠

T
I
D

2
4

2
6
0

6
5

6

8
3

9
4

6
5

365

50

8
3

9
4

6
5
7

D
D
I

T
T

2
2
6
1
0
0

86

98

6
5
-

4 365

5
4

-
0
0
4

8
3

Π
Ο

9
9
4

6
5

T
O
D

2
6
(1

1
5
9 9

4

8
3

36

0
0

9
4

D
D
D

3

H
E
E
T

T
T
O
O

6
5
2

A

6

8
3

1
0

L
D

NB. Diese zwey
vorhergehenden Beyspiele können in den

übrigen zwen Lagen auch gespielt werden.
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Oder bloß mit Sextaccorden :
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A trè , worin die übermäßige Quart vorkommt.
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Wenn der Baß auf seine fünfte Stufe durch halbe Töne

herabsteigt.
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Von den Fortschreitungen des Basses, wenn er in der weichen

Tonleiter stufenweise aufwärts steigt.
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Mit Dreyklängen und Sexten a trẻ.
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Mit Nonquart = Accorden dreyſtimmig.
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Wenn der Baß um eine Terz steigt , und dann einen Grad

unter sich geht , so können folgende Accorde gebraucht werden ; als :
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Die Stimmen verseken ; als :
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einen Ton oder eine Stufe steigt, können folgende Accorde ange--
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NB. Diese hier auf einem guten Tacttheile angeschlagenen

Octaven und Quinten sind auf der Orgel erlaubt.
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Oder auch mit Nonen.
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Mit Quartquint- und Nonenaccorden.
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Mit Quartquint- und Nonenaccorden.

Ite Lage.
Ilte

0-6

b-b

-b-

b

1
0
0

0

b

43 98
43

98 43

1
0
4

H
E

T
T
D

98 43 98

5

43

b

Π
Ο

1
4

D

T
O

이

98 43

D-6

1
0
1

t

L
O
T

651

b

7
0
円

49

5b b
43

IIIte

Π
Ο

43 98 43

Wenn der Baß quartenweise herab = und dann eine Terz hin-

aufgeht.

Ite Lage

b

IIte

IIIte

1
0

I
T

A
r

D

0
0
0

0
0
0

H

u. f. w.

7



BSB

1
0
0

ப

0
0
0

5
4

6
4

5
3

50

Wenn der Baß in der harten Tonleiter quintenweise aufwärts
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Wenn der Baß in der weichen Tonleiter um eine Quinte

fällt und dann um eine Quarte steigt.
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Allen in diesen Beyspielen vorkommenden , schlecht klingenden

verdeckten Octaven entgehet man entweder durch die Gegenbewegung

des Basses , oder der Verdopplung der Sext ; als :
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Sechster Abschnitt.

Beyspiele über die natürlichtten und nothwendigſten

Übergänge ,

und zwar in der harten Tonart angefangen mit Been (b) ,

und geschlossen mit Kreuzen (#) 。
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Angefangen mit und aufgehört mit b.

1
0

A
U

A
V

6
4
3

H
E
R

コー

6
4
3

6
4
3

×
6
4
3

#

#

6
4
3

#

0
4
3
コ

A

1
1

1
1
0
7

d
0
4
b

--

64

40

3 3 3 3

-b

6
4
3

0

3b

ا
م

0
0
0

액

43

Angefangen mit = und ihren verwandten Tönen, und mit

b nebst ihren verwandten Tönen aufgehört *) .

*) Verwandte Töne sind diejenigen , welche um ein Versehungszeichen mehr

oder weniger haben. Mit C-dur sind daher im ersten Grade verwandt : E-moll,

G-dur, Dund A- moll, F - durj
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T
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Beyspiele, wo in allen verwandten Dur- und Moll – Tönen
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Der nähmliche Gang mit durchgehenden Noten *) und einge=

schalteten Nonen = und Quintsext = Accorden.

Moderato.
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*) Unter den durchgehenden Noten' versteht man diejenigen kurzen Töne, welche

keine eigene Begleitung beym Generalbasspielen bekommen ; z . B.:
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6
3

Das d und f sind durchgehende Noten , weil sie keinen besondern Accord

erhalten.

Es gibt drey Gattungen von durchgehenden Noten ; nähmlich : durch

gehende , harmonische und Wechselnoten. Die ersten sind diejeni

gen, welche keinen besondern Unschlag erhalten , wie oben ; harmonische

sind die zu dem angeschlagenen Uccorde gehörigen , als in dem folgenden

Beyspiele
e , f, g ;

66
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gehörende Noteund Wechselnoten sind diejenigen , welche die zur Harmonie

aufhalten ; als : f, d , h , g , g , e , c , a , im Basse f, d , e , a.
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Im Basse zeigt man sie am bequemsten durch einen Querstrich an .
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Siebenter Abschnitt.

Praktische Beyspiele über die Cadenzen (Schlülle), Orgel-

puncte und die
überraschendſten Modulationen.

Ganze Cadenz
oder

5
3
0
1
0

0

1
0
0
0

J
O
D

1
0
1

3

5
4

0
0
6
4
0

0
0
0

92

0
0
0
0
5
0

0 D



BSB

62

halbe Cadenz oder Trugcadenz
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Choralcadenz Plagal ,
doppelte Cadenz.
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Orgelpunct nenne ich verschiedene harmonische Veränderungen

über eine lange aushaltende Baßnote ; z. B.:

D
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Die überraschendste Modulation entsteht meistentheils durch

den enharmonischen Accord , oder seine Verwechslungen; als :
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Diesen Accord nennt man deßwegen den enharmonischen , weil

ein jedes Intervall aus demselben auf zweyerley Art betrachtet und

geschrieben werden kann ; als :

1
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Bey a) gehört dieser Accord zum D-moll , bey b) zum F ,
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Auch kann dieser verminderte Septaccord auf viererley Art ,

als Septnonen- und als großer Septaccord gebraucht werden :
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H-moll oder dur.

Achter Abfchnitt.

Daß der
vollkommene Organist den

Contrapunct verstehen

müsse, ist eine ausgemachte Wahrheit ; daß man aber auch ohne

Beyhülfe des
Contrapunctes bloß harmonisch gut präludiren könne,

mögen folgende Beyspiele beweisen :
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Diese mit bezeichneten durchgehenden Noten sind bloß der Melodie wegen
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Orgelpunct a Quatro *).
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Zweytes Vorspiel.
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Anmerkung. Will man das Präludium verlängern, so darf

man nur in die übrigen verwandten Töne übergehen. Ferner wird

das Präludium mannigfaltiger, wenn man die Melodie in der Ober-
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ſtimme, welche durch die Folge der Accorde entstand , in den Baß

versekt (welches man die Umkehrung nennt), wodurch ebenfalls das-

selbe verlängert wird ; z. B.:

Die entstandene Melodie im zweyten Beyspiele im Sopran war :
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Diese hier aufgeführten Präludien entstanden , wie es jeder

aufmerksame Spieler bemerken wird , bloß aus den Fortschreitungen

des Basses und den vorhergehenden Regeln , um die Dissonanzen

gebrauchen zu können.

Um nun dem vorgezeichneten Zwecke vollkommen zu entspre

chen, will ich noch am Schlusse desselben die vorkommenden drey

ersten Präludien theoretisch erkären , und auf diese Weise angehen=

den Orgelspielern einen Leitfaden an die Hand geben , wie sie beym

Präludiren vorgehen sollen.

Das erste Präludium.

Ich begann mit G-moll. Der Baß sollte sich quintenweise ,

bloß mit Dreyklängen begleitet , herabbewegen. Die Viertelnoten

im Alt sind durchgehende Noten. Beym achten Tacte machte ich

einen Übergang ins D- moll, wo ich in demselben Tone eine Cadenz

anbrachte , und der Baß ebenfalls quintenweise mit durchgehenden

Noten fortschreitet ; beym fünfzehnten Tacte kündet das Es (die

kleine Quint) die Haupttonart G-moll an. Beym 17. und 18.

Tacte habe ich eine Art von Orgelpunct angebracht , und im 20.

Tacte erscheint der erste Baß mit Dreyklängen ; jedoch bilden die

durchgehenden Noten in den Ober- und Mittelstimmen gleichsam

eine Nachahmung unter sich . Im 26. Tacte dachte ich mir den Baß

terzenweise herabgehend , wo ich Septimen- und Nonenaccorde an=

brachte ; im 32. Tacte ist ein dreyſtimmiger Orgelpunct auf der Do-

minante (fünfte Stufe) und im 41. Tacte ein vierstimmiger auf der

Tonica (erste Stufe) angebracht.

Das zweyte Präludium.

Ich will in G-dur präludiren. Nachdem ich nun den Drey =

Elang G-dur angeschlagen , erscheint im dritten Viertel des Tactes
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ein Secundenaccord im Basse durch g vorbereitet und eine Cadenz.

Im dritten Tacte ging ich nach D-dur über, jedoch nur halb ge

schlossen. Der Baß fällt terzenweise , und steigt dann im siebenten

Tacte um einen halben auf seinen Hauptton g. Im neunten Tacte

ließ ich denselben in seinen Verwechslungen (die Grundtöne sind be-

kanntlich g , c , fis , h , e , a , d , g) quintenweise herabsteigend ,

einschreiten, im vierzehnten Tacte habe ich die ersten sechs Tacte ,

nachdem vorher auf der Dominante geschlossen wurde, auf derselben

wiederhohlt. Die darauf stufenweise folgenden Secundenaccorde, in

welchen der Baß ritardirt, wodurch derQuintsecunden-Accord entstand,

dienen besonders zu den Ausweichungen , wie es hier der Fall war ,

wo ich ins H-moll überging , allein durch die Trugcadenz wieder

auf den Hauptton kam und die Anfangsaccorde hören ließ. Im

24. Tacte, wo der Baß gebunden ist , kommen Secunden- und

Sextaccorde vor , im 27. Tacte schreitet der Baf stufenweise fort,

wo Nonen angebracht worden. Der Orgelpunct zuerst auf der Do-

minante, dann auf der Tonica, mit dem Schlusse auf der Unterdomi-

nante im vorlekten Tacte schließt dann das Präludium.

Das dritte Präludium.

Ich lasse den Baß terzenweise steigen und um einen Ton zu-

rückgehen, dann auf seine Dominante (g), wiederhohle den nähmli-

chen Gang, gehe auf die sechste Stufe (vom Haupttone c) über

und wiederhohle diesen Gang neuerdings in A-moll. Nun fält der

Baß terzenweise, ich gehe in den Hauptton c zurück , und lasse

den Baß um einen halben Ton steigen , bis zu der Dominante.

Hier mache ich einen Orgelpunct , schließe , und bringe im Haupt=

tone ebenfalls einen solchen an.

Nach diesen Andeutungen mögen sich angehende Orgelspieler

die übrigen Beyspiele selbst erklären , wobey ich nur erinnern will,

daß , da durch die Harmonie in jeder Stimme eine besondere Mes

lodie entsteht , diese bald im Basse , bald in der mittleren Stimme

angebracht werden möge , um dadurch dem Präludium eine größere

Mannigfaltigkeit zu geben.
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